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mein-sprungbrett
Wo die Zukunft beginnt!

ist die regionale Informationsquelle, um 
Schüler*innen Orientierung, Inspiration 
und Sicherheit für ihren nächsten 
beruflichen oder schulischen Sprung zu 
geben, sie im Bewerbungsprozess zu 
begleiten und direkt passende Angebote 
zu vermitteln. Wir schaffen Verbindung 
durch eine authentische, positive und klare 
Kommunikation auf Augenhöhe.
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+ Employer Branding

+ Hohe Google Sichtbarkeit

+ Regionale Jobs

+ Regionale Ausbildungsplätze

+ Bekanntheit

+ Glaubwürdigkeit

+ Qualität der Marke

+ Redaktionelle Inhalte

Das bietet mein-sprungbrett

+ Orientierung

+ offene Stellen finden

+ Inspiration

+ Sicherheit geben

+ alle Möglichkeiten auf einem Blick

+ passende Berufsbilder

+ Arbeitgeber*innen finden

+ Berufe-Check

+ Arbeitgeber*innen Portrait

Warum werben auf  
mein-sprungbrett?

mein-sprungbrett.de informiert und 
inspiriert Schüler*innen über folgende 
Möglichkeiten nach der Schule.  
Stellen auch Sie Ihre Angebote und 
Leistungen dort vor.

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium

Schule

Studium

Gap Year
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Umfrage bei Schüler*innen (ca. 16 – 20 Jahre)

Zahlen und Fakten  
zum Berufseinstieg

Du bist besorgt, wenn du an die 
Ausbildungssuche denkst?

Nein 
34 %

Ja
66 %

… mich für den falschen Beruf 
zu entscheiden.

… dass es aufgrund anhaltender Krisen 
weniger Ausbildungsplätze gibt.

… überhaupt einen Beruf zu finden, 
der mir gefällt.

… mich für den falschen Arbeitgeber 
zu entscheiden.

… aufgrund meiner Noten keinen  
Ausbildungsplatz zu bekommen.

… eine Ausbildung zu finden, für die ich 
die Anforderungen nicht erfülle.

… herauszufinden, wie meine Zukunft in 
dem Beruf aussehen könnte.

… meine Talente einem Beruf 
zuzuordnen.

… mich zwischen mehreren Wunschberufen 
zu entscheiden.

… herauszufinden, was ich später 
verdiene.

… wegen anhaltender Krisen meinen 
Ausbildungsplatz zu verlieren.

… herauszufinden, was die Anforderungen und 
Aufgaben bei bestimmten Berufen sind.

… Sonstiges.

... Nichts davon.

Warum bist du besorgt? Ich habe Angst, ... (Mehrfachauswahl möglich)

52 %

44 %

43 %

43 %

40 %

32 %

31 %

30 %

20 %

19 %

16 %

15 %

5 %

2 %

Quelle: Startklar 2023, ausbildung.de
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Umfrage bei Schüler*innen (ca. 16 – 20 Jahre)

Zahlen und Fakten  
zum Berufseinstieg

Wir kooperieren 
mit den Schulen. 
Dadurch entsteht eine 
direkt Ansprache mit 
Lehrer*innen, Eltern 
und Familien.

71 %

48 %

31 %

30 %

12 %

8 %

Eltern oder Familie

Freunde

Lehrer*innen und Schule

Offizielle Berater*innen 
(z.B. von der Bundesagentur für Arbeit)

Influencer*innen, denen du folgst

Sonstige

Welche Personen geben dir nützliche Ratschläge für deine Entscheidung?
(Mehrfachantwort möglich)

67 %

67 %

55 %

45 %

36 %

24 %

19 %

1 %

1 %

Google

Ausbildungsplattformen

Die Webseiten von
Unternehmen

Soziale Netzwerke

Stellenbörsen

Karriere- und Ausbildungsmessen
(online)

Bewertungs-Plattformen

Keine / Weiß nicht

Sonstiges

Welches Angebot hast du schon einmal genutzt, um dich über Arbeitgeber oder  
Ausbildungen zu informieren? (Mehrfachantwort möglich)

Quelle: Startklar 2023, ausbildung.de



6

Auf mein-sprungbrett.de 
finden Schüler*innen Orientie-
rung, Inspiration und Sicher-
heit für ihren nächsten Schritt 
nach der Schule. Auf einen 
Blick finden sie Informationen 
zu den Themenbereichen, die 
sie interessieren. Platzieren 
Sie hier prominent Ihre An-
gebote: ob Ausbildungsplätze, 
Studiengänge, weiterführende 
Schulen oder Möglichkeiten 
für ein Gap Year sowie Prak-
tika.

Mit Social Media erreichen 
Sie zwei relevante Zielgrup-
pen: auf Facebook die Eltern 
– auf Instagram & Snapchat
die Schüler*innen. Bewerben
Sie aktuelle Stellenanzeigen
oder Events, die bei Ihnen in
der Schule oder dem Unter-
nehmen stattfinden. Wir unter-
stützen Sie dabei!

In der Gesamtausgabe der 
Heilbronner Stimme mit  
kostenloser Zusatzverteilung 
an zahlreichen Schulen. Mit 
dieser Sonderveröffent- 
lichung unterstützen wir an-
gehende Auszubildende und 
Studierende sowie in erster 
Linie deren Eltern und  
Lehrer*innen mit umfang- 
reichen Informationen.

Website Social Media Magazin

Gefällt 21 Personen

Ihre Werbemöglichkeiten

Crossmediales  
Ratgebermagazin 

Das hochwertige Magazin 
bietet Orientierung und Unter-
stützung durch redaktionelle 
Beiträge. Konkrete Angebote 
aus der Region, Tipps für Be-
werbungsgespräche und Ent-
scheidungshilfen runden den 
Inhalt ab.

Der crossmediale Schultimer 
richtet sich an die Bedürfnis-
se von Schulabgänger*innen 
aller Schularten. Als Hausauf-
gabenheft, Berufsorientierung, 
Spickzettel, Lernhilfe, Spaß, 
Challenges oder als Bewer-
bungstipps. Über QR-Codes 
im gedruckten Schultimer ge-
langen die Schüler auf weitere 
informative Landingpages.

Azubis/Duale Student*innen 
geben Einblicke in Ihren All-
tag und das Unternehmen.

November  
Ratgebermagazin Schultimer Podcast

SCHULTIMER

24 
25

NEU

ehemals 
Durchstarter
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Unsere Produktwelt
Übersicht  
digitale Vermarktung

Ihr 
 Portrait

Video-
Einbettung

Steckbrief

Social
Media

Storytelling 

Ads

Podcast

Video-
produktion

Event Ads



8

Sie sind ein Kleinbetrieb 
und bilden maximal  
2 Berufsbilder aus?

Beispiel: Sie bilden 
1 Berufsbild aus?  

660 €

Portrait pro Jahr 600 €

Je Berufs-/Studiengangs-
bild pro Jahr 60 €

Sie bilden mehr als  
2 Berufsbilder aus?

Beispiel: Sie bilden  
7 Berufsbilder und  

2 duale Studiengänge 
aus? 2.880 €

Portrait pro Jahr 1.800 €

Je Berufs-/Studiengangs-
bild pro Jahr 120 €

Sie haben bereits ein  
Arbeitgeber-Portrait auf  
jobstimme.de und bilden 

mehr als 2 Berufsbilder aus?

Beispiel: Sie bilden  
7 Berufsbilder und  

2 duale Studiengänge 
aus? 2.064 €

Portrait pro Jahr 1.200 €

Je Berufs-/Studiengangs-
bild pro Jahr 96 €

+
Story- 
telling

Stärken Sie Ihren Auftritt bei mein-sprungbrett als 
„Ausbilder*in“ in der Region. Das Portrait unterstützt 
Schüler*innen mit allen relevanten Informationen zu 
Ihrem Unternehmen/Ihrer (Hoch-)Schule.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
+ Unternehmenslogo auf der Startseite
+ 	�Ihr Logo verlinkt direkt zu Ihrem Portrait
+ 	�Relevante Informationen für potenzielle Bewer-

ber*innen: Kurzportrait zu Ihrem Unternehmen/
Ihrer (Hoch-)Schule, Stellenanzeigen, Ansprech-
partner*innen Benefits

+ 	�Verlinkung auf Ihre Karriereseite und Social-
Media-Kanäle! Nutzen Sie unsere regionale
Plattform um sich Ihrer Zielgruppe zu präsentie-
ren.

Regelmäßige Indexanzeige Heilbronner Stimme + echo am Wochenende. 
Berufsbilder sind auch als Stellenanzeigen auf jobstimme.de auffindbar.
* Rabattpreise, wenn jobstimme Arbeitgeber*innen Portrait vorhanden ist.

Arbeitgeber*innen Portrait
Zeigen Sie sich als Top-Ausbilder*in der Region

Praktikum

Ausbildung

Studium
Duales 

Reichern Sie Ihren Auftritt mit authentischen Geschichten aus  
Ihrem Unternehmen an und punkten Sie so bei Ihrer Zielgruppe

Werbemöglichkeiten

Blog Ad

Steckbrief

Social Media-Kampagne

Podcast-Folge

Video

Jahrespreise

500 €

500 €

Monatspreise

200 €

ab 200 €

Einmalpreise

ab 2.990 €

ab 990 €

Angebot nur  
bis 31.12.2024 

buchbar!
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Storytelling  
Crossmedial
Advertorials: Der Schlüssel zum  
Recruiting Erfolg durch Storytelling

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium

Schule

Studium

Gap Year

Gefällt jobstimme.de und 52 weiteren Personen

Gelistet auf stimme.de, 
echo24.de und jobstimme.de

Preise

Gesamtausgabe
Ganze Seite  	9.900 € 
Halbe Seite	 5.500 €

Advertorials sind nicht nur Anzeigen, sondern lebendige Geschichten, die Ihre 
Werbebotschaft auf eine einzigartige und fesselnde Weise präsentieren. Mit Storytelling 
öffnen sich Türen zu einem erfolgreichen Recruiting und einem stärkeren Markenimage.

Warum sollten Sie sich für das Advertorial entscheiden?

Unique Content: Was möchten Sie, dass die Region über Sie erfährt? Der Arbeitsalltag 
Ihrer Mitarbeiter in Form einer Reportage? Ein Interview mit der Personalleitung über 
das Miteinander im Unternehmen? Stimmen Ihrer Mitarbeitenden, die über nachhaltige 
Projekte im Haus berichten? Unsere Redaktion stimmt das Advertorial mit Ihnen ab.

Emotionale Ansprache: Sprechen Sie Ihre Zielgruppe nicht nur durch Fakten, sondern 
auch durch Emotionen an und schaffen Sie eine langfristige Bindung zwischen 
potentiellen Arbeitnehmern und Ihrem Unternehmen.

Höheres Engagement: Gute Geschichten fesseln die Leser, können den Blickwinkel 
verändern und regen zum Handeln an! 

Glaubwürdigkeit: Durch das Erzählen einer Geschichte verleihen Sie Ihrer Botschaft 
Glaubwürdigkeit und Authentizität. Ihre Zielgruppe wird diese als relevante und wertvolle 
Information wahrnehmen, nicht als Werbung.

Kreativität und Flexibilität: Mit dem Advertorial können Sie kreative Inhalte in 
verschiedenen Formaten präsentieren, sei es in Text, Bildern oder Animationen. Passen 
Sie Ihre Geschichten an Ihre Marke an und heben Sie sich von der Masse ab.

A
N

ZE
IG

E

AUSBILDUNG BEI AUDI Samstag,
6. Juni 2020 35

Steig
ein! Digitale Woche der Berufs-

ausbildung bei Audi.

Anmeldung zu unserer online Infoveranstaltung 
unter Angabe von Name, E-Mail-Adresse und Wunsch-
termin(e) unter ausbildung-ne@audi.de 

stream
& chat

MONTAG | 15.06.2020   

Elektroniker_in für 
Automatisierungstechnik/
Fachinformatiker_in
17:30 – 18:00 Uhr

Mechatroniker_in  
18:15 – 18:45 Uhr   

MONTAG | 22.06.2020   

Elektroniker_in für 
Automatisierungstechnik/
Fachinformatiker_in
17:30 – 18:00 Uhr

Mechatroniker_in  
18:15 – 18:45 Uhr   

MITTWOCH | 17.06.2020   

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 17:30 – 18:00 Uhr 
 
Fertigungsmechaniker_in
18:15 – 18:45 Uhr 
 
Werkzeugmechaniker_in 
19:00 – 19:30 Uhr 

MITTWOCH | 24.06.2020   

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 17:30 – 18:00 Uhr 
 
Fertigungsmechaniker_in
18:15 – 18:45 Uhr 
 
Werkzeugmechaniker_in 
19:00 – 19:30 Uhr 

DONNERSTAG | 18.06.2020   

Kraftfahrzeug mechatroniker_in
17:30 – 18:00 Uhr 

Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker _in
18:15 – 18:45 Uhr 

Werkfeuerwehrmann/-frau (m/w/d)

19:00 – 19:30 Uhr 

#DIGITAL

#DIGITAL

#MANUFACTURING

#MANUFACTURING

#CAR

#CAR
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DONNERSTAG | 25.06.2020   

Kraftfahrzeug mechatroniker_in
17:30 – 18:00 Uhr 

Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker _in
18:15 – 18:45 Uhr 

Werkfeuerwehrmann/-frau (m/w/d)

19:00 – 19:30 Uhr 

Vor fünf Jahren machte Ibra-
him Sanli am Robert-Mayer-
Gymnasium in Heilbronn 

sein Abitur. Danach wollte der heu-
te 22-Jährige unbedingt studieren. 
Für ihn nicht die richtige Entschei-
dung, wie er heute weiß. Im Ge-
spräch mit Milva-Katharina Klöppel 
erklärt der angehende Kfz-Mecha-
troniker, warum er sich in seiner 
Ausbildung aufgehoben und ge-
braucht fühlt.

Wie geht es dir im Moment, Ibrahim?
Ibrahim Sanli: Mir geht es gut. 
Auch wenn das natürlich gerade 
schon eine besondere Zeit ist.

Liegt das auch daran, dass du jetzt 
nicht mehr studierst, sondern eine 
Ausbildung machst?
Ibrahim: Auf jeden Fall – die beste 
Entscheidung meines bisherigen Le-
bens. Als Kfz-Mechatroniker gestal-
te ich die Mobilität der Zukunft mit.

Nach deinem Abitur wolltest du aber 
unbedingt eine Universität besuchen. 
Wie kam es dazu?
Ibrahim: Ich war zwiegespalten, ob 
eine Ausbildung oder ein Studium 
für mich das Richtige ist. Ich habe 
mir dann Hilfe in einem Gespräch 
mit einem meiner Lehrer gesucht, 
der mir ganz klar zu zweitem, also 
einem Studium, geraten hat. 

Und so bist du nach deinem Abitur an 
die Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg gegangen?
Ibrahim: Nicht direkt. Ein Jahr 
lang war ich beim Arbeiter-Samari-
ter-Bund (ASB) in einem Sozialprak-
tikum und habe im Kino gejobbt, um 
Geld für meinen Führerschein zu 

verdienen. Meine Mutter ist auf-
grund ihrer Erkrankung nicht mehr 
so mobil und auf meine Unterstüt-
zung zum Beispiel beim Einkaufen 
angewiesen. Deshalb war es wichtig, 
dass ich durch den Führerschein fle-
xibler wurde.

Trotz ihrer Erkrankung hat dich dei-
ne Mutter nicht von dem Vorhaben 
abgehalten, zum Studieren nach Er-
langen zu ziehen?
Ibrahim: Nein, meine Familie hat 
mich in allem unterstützt – und 
macht es bis heute. Sie haben immer 

gesagt, dass ich dann wenigstens 
rückblickend sagen kann, dass ich 
es probiert habe. 

Doch du hast relativ bald 
gemerkt, dass das Stu-
dentenleben nichts für 

dich ist?
Ibrahim: Ich wurde ins kalte Was-
ser geschmissen. Die Suche nach 
einer eigenen Wohnung hat sogar 
ganz gut geklappt, aber mein Fach – 
Wirtschaftsinformatik – war sehr 
theoretisch und ich musste mich um 
alles selbst kümmern. Die Offen-
heit, es mit einem Universitätsstudi-
um aufzunehmen war da, aber be-
reits im zweiten Semester merkte 
ich, dass mir das praktische Arbei-
ten fehlt. 

Damit war dann klar, dass du eine 
Ausbildung bei Audi machen willst?
Ibrahim: Da musste ich nicht wirk-
lich lange überlegen. Für mich kam 
kein anderes Unternehmen in Fra-
ge. Es ist einfach der beste Arbeitge-
ber der Region. 

Warum geht es dir heute so viel besser 
als vor zwei Jahren während deines 
Studiums?
Ibrahim: Die Lehre an der Univer-
sität war sehr theoretisch. In meiner 
Ausbildung als Kfz-Mechatroniker 
ist das ganz anders. Ich kümmere 
mich um die Instandhaltung von me-
chatronischen Systemen in Fahrzeu-
gen. Rüste sie mit Zubehörteilen, 
Sonderzubehör weiter auf. Analy-
siere und behebe Störungen und 
Fehler mit unterschiedlichsten Prüf- 
und Testsystemen. Das sind prak-
tische Aufgaben, die einfach Spaß 
machen und befriedigen.

Ihr arbeitet auch immer im Team, 
oder? 
Ibrahim: Absolut – gleich am An-
fang der Ausbildung steht deshalb 
das Teamtraining als Grundbaustein 
auf dem Plan. Während der gesamt-

en Lehrjahre arbeiten wir dann in 
Gruppen von drei Personen. Mit Un-
terstützung unserer Trainer struktu-
rieren und organisieren wir uns 
selbst. Das steigert die Kommunika-
tion untereinander und wir arbeiten 
effizienter.  

Gibt es Schwierigkeiten, weil du älter 
als die meisten anderen Azubis bist?
Ibrahim: Ganz und gar nicht – wir 
begegnen uns allen auf Augenhöhe 
und mit Respekt. Lustigerweise war 
ich in meinem Studium der Jüngste. 

Hast du keine Angst, dass die Aufga-
ben als Kfz-Mechatroniker einmal 
langweilig werden?
Ibrahim: Ganz sicher nicht. Es gibt 
wohl kaum einen anderen Beruf, der 
in den nächsten Jahren so spannend 
bleibt wie der des Kfz-Mechatroni-
kers. Nicht zuletzt in der Elektromo-
bilität warten in der Zukunft noch 
viele anspruchsvolle und vielseitige 
Tätigkeiten an der Schnittstelle von 
Mechanik, Elektronik und IT. Mei-
nen Teil dazu beizutragen, darauf 
freue ich mich schon sehr.

NECKARSULM Ein 3D-Drucker, 
der ein Bauteil für ein Werkstück 
herstellt, ein junger Mann mit einer 
VR-Brille bei einer Montagesimulati-
on oder aber ein Gruppenfoto von 
den Feierlichkeiten zur Verabschie-
dung der 149 fertigen Auszubilden-
den – die Fotos, die man auf der Sei-
te der Audi.Azubis.Neckarsulm bei 
Instagram findet, sind sehr verschie-
den – und doch haben sie eines ge-
meinsam: Sie bilden den Alltag der 
mehr als 757 Auszubildenden im 
Werk in Neckarsulm ab. 

„Jeder Kollege benutzt in der Mit-
tagspause mindestens einmal die 
App, informiert sich über verschie-
denste Themen“, sagt Emanuele 

Staiano, der gemeinsam mit acht 
weiteren Auszubildenden für den In-
halt des Kanals verantwortlich ist. 
„Da lag es auf der Hand, Instagram 
für die Audi Akademie zu nutzen.“ 
Der Schwerpunkt liegt auf regio-
nalen Themen, die für Schüler im 
Alter von 14 bis 18 Jahren interes-
sant sein könnten.

Planung Jeden Dienstag trifft sich 
das Team für zwei Stunden, um neue 
Posts und Storys zu planen. „Auf ei-
ner Mindmap werden Ideen gesam-
melt“, erklärt Leon Metzger, der wie 
Emanuele Staiano angehender Kfz-
Mechatroniker ist. „Wir sind als 
Gruppe breit aufgestellt. Jeder hat 
eine andere Stärke – der eine macht 
tolle Fotos, der andere ist wortge-
wandt“, sagt der 22-jährige Nordhei-
mer. In Rücksprache mit den Leitern 
werden die Themen in eine Excel-
Tabelle eingetragen und entweder 
am Dienstag, Donnerstag oder Sonn-
tag hochgeladen. „Es gibt keine Al-
leingänge“, sagt der 18 Jahre alte 
Emanuele. „Alles wird im Team mit 
den Trainern abgesprochen.“ Die 
jungen Männer sind sich der Verant-
wortung bewusst, dass die Azubis 
mit ihrem Instagram-Kanal als Ver-
treter des gesamten Unternehmens 
wahrgenommen werden. Teilweise 
würden sich junge Follower bei ih-
nen auch um einen Ausbildungsplatz 
bewerben wollen. „Die verweisen 
wir dann weiter“, so Leon. Interes-
senten können sich online unter 
Audi.com/karriere informieren. 

Spannung In der aktuellen Corona-
Krise berichten die jungen Leute da-
rüber, wie sie tägliche Aufträge so-
wie andere Ausbildungsinhalte aus 
den eigenen vier Wänden bearbei-
ten. Ebenfalls laufen die Planungen 
für eine Überraschung, wenn die 
Grenze von 2000 Followern durch-
brochen wird. Leon Metzger 
schmunzelt: „Mehr verraten wir 
heute aber noch nicht.“  mkk

„Jeder Kollege benutzt in 
der Mittagspause min- 

destens einmal die App,  
informiert sich über  

verschiedenste Themen“
Emanuele Staiano

Einblicke in den Alltag der  

Audi-Azubis 
Seit Juni 2019 gibt es bei Instagram den Kanal Audi.Azubis.Neckarsulm – 

mehr als 1300 Personen folgen ihm bereits

Gemeinsam mit acht weiteren Azubis kümmern sich Emanuele (links) 

und Leon um den Instagram-Account.Fo
to

s:
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i

INTERVIEW Warum Ibrahim Sanli mit seiner Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker bei Audi so zufrieden ist

Im Team gestaltendie Zukunft

Über eine digitale Lernplattform können die Auszubildenden auf 
standortübergreifende Lerninhalte zugreifen. Ibrahim und seine Kollegen teilen 

so Inhalte, Wissen und Aufgaben miteinander – Teamarbeit wird auch 
während der Ausbildung großgeschrieben.

Bei Audi gibt es zahlreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten nach
der Ausbildung. Darunter fallen 
zum Beispiel die Mitarbeiter-
stipendien für ein Bachelor- 
und Masterstudium. Flexible 
Arbeitszeitmodelle bei neben-
beruflicher Weiterbildung wie 
variable Arbeitszeit, befristete 
Teilzeit unterstützen die Weiter-
bildungsaktivitäten.

Hintergrund

  Instagram
Audi.Azubis.Neckarsulm

16Samstag,
25. November 2023JOBStimme

„Ich bin wieder da“
RATGEBER So kommen Sie nach der Elternzeit gut zurück in den Job – Anderer Arbeitsplatz muss den Qualifikationen entsprechen

Von Sabine Meuter

W
indeln wechseln, stillen
oder Fläschchen geben
– und vor allem viel Zeit
mit dem Nachwuchs

verbringen: Ist man in Elternzeit,
dreht sich den ganzen Tag über
mehr oder weniger alles ums Kind
oder um die Kinder. Aber die Eltern-
zeit ist begrenzt, danach geht es für
viele Berufstätige zurück in den Job-
alltag. Worauf sich die meisten freu-
en – einerseits. Andererseits: Der
Wiedereinstieg ist auch eine He-
rausforderung, nicht nur angesichts
der rasant schnellen Veränderun-
gen in der Arbeitswelt. „Auch das
Loslassen vom Alltag mit Kind oder
Kindern kann mitunter schwierig
sein“, sagt Julia Siems. Sie ist Head
of People Development bei der Bera-
tung von Rundstedt.

Betreuung Manche fragen sich
auch, ob sie genug Zeit und Energie
für die Arbeit haben. „Denn mit Kind
beziehungsweise Kindern plus Ar-
beit haben viele eine andere Form
der Belastung oder auch eine Dop-
pelbelastung“, so der Münchner
Karrierecoach Walter Feichtner.

Sein Rat: Damit der Übergang
von Elternzeit in den Joballtag opti-
mal verläuft, sollte man sich so früh
wie möglich – am besten gleich nach
der Geburt des Kindes – einen Plan
machen. Und dabei nicht zuletzt den
Partner oder die Partnerin einbin-
den. „Um eine Kinderbetreuung
nach der Elternzeit sollten sich Be-
rufstätige ebenfalls idealerweise
gleich nach der Geburt des Kindes
kümmern“, so Feichtner. Zumal es
oft länger dauern kann, bis ein Be-
treuungsplatz oder eine Betreu-
ungsperson gefunden ist.

Siems empfiehlt zudem: „Früh-
zeitig daheim das Loslassen vom
Kind üben – das ist auf emotionaler
Ebene wichtig für einen selbst, aber
auch für das Kind.“ Das heißt: Am
Anfang ist man nur für kurze Zeit au-
ßer Haus und gibt das Kind in die
Obhut etwa eines Familienangehöri-
gen. Nach und nach verlängert man
nun die Zeitspanne, in der man weg
ist. Auf diese Weise kann sich das
Kind an weitere Bezugspersonen
gewöhnen – und auch Sie selbst ge-
wöhnen sich daran, eine gewisse
Zeit am Tag ohne Ihr Kind zu sein.

Kontaktpflege Sinnvoll auch, um
die Rückkehr in Büro und Betrieb zu
erleichtern: Den Kontakt zur Füh-
rungskraft und den Teammitglie-
dern möglichst von Beginn der El-
ternzeit an zu pflegen, zumindest
wenn man ein gutes Verhältnis zu ih-
nen hat. Der Vorteil: Man bekommt
die ein oder andere wichtige Info
oder etwaige technische Neuerun-
gen direkt mit, gegebenenfalls auch
einen Personalwechsel im Team
oder in der Führungsriege. „Auf die-
se Weise bleibt man über alles auf
dem Laufenden und ist mit Änderun-
gen nicht erst beim Wiedereinstieg
konfrontiert“, so Siems.

Aufwendig muss die Kontaktpfle-
ge nicht sein – schließlich sind die
eigenen Kapazitäten während der
Elternzeit begrenzt. Schon über So-
cial-Media-Kanäle in Verbindung
bleiben, kann ein wichtiger Schritt
sein. „Aber es bietet sich auch an,
mit dem Kind ab und an im Unter-
nehmen vorbeizuschauen“, sagt Ju-
lia Siems. Oder sich mit den Team-
mitgliedern mal auf einen Kaffee zu
treffen. Möglichst früh sollte man
auch das Gespräch mit der Füh-
rungskraft suchen – und dabei Wün-

sche rund um das Ende der Eltern-
zeit besprechen. Denkbar ist auch,
schon während der Elternzeit für
den bisherigen Arbeitgeber tätig zu
werden. Letzteres ist bis zu 30 Stun-
den die Woche möglich. „Das kann
von Vorteil sein, wenn man sich ei-
nen Arbeitsplatz mit einem ganz be-
stimmten Aufgabengebiet sichern
will“, so Feichtner.

Wiedereinstieg Zwar haben Be-
schäftigte nicht das Recht, nach der
Rückkehr aus ihrer Elternzeit wie-
der den Arbeitsplatz mit demselben
Aufgabengebiet wie vor der Eltern-
zeit zu beanspruchen. „Allerdings
muss der Arbeitsplatz den Qualifika-
tionen der oder des Beschäftigten

entsprechen“, so Siems. Konkrete
Absprachen mit dem Arbeitgeber
zum Wiedereinstieg nach der El-
ternzeit sollte man Feichtner zufol-
ge idealerweise ein halbes Jahr vor-
her treffen. So haben beide Seiten,
Arbeitgeber und Beschäftigte, Pla-
nungssicherheit. Wichtig dann:
dem Arbeitgeber mitteilen, ob man
lieber Voll- oder Teilzeit arbeiten will
– und welche Aufgaben man sich gut
vorstellen kann.

Flexible Arbeitszeiten Und viel-
leicht lassen sich auch Absprachen
zu flexiblen Arbeitszeiten treffen.
Ein Recht darauf, die Arbeitszeiten
so zu legen, dass es für einen passt,
gibt es allerdings nicht. Hier kommt

es aufs Unternehmen an und die Art
der Arbeit, der man nachgeht. Be-
sprechen sollte man zudem mit dem
Arbeitgeber, ob man gegebenenfalls
Weiterbildungsangebote wahrneh-
men oder etwa Onlinekurse absol-
vieren soll, um in die Arbeitsmate-
rie, die sich möglicherweise gewan-
delt hat, hereinzukommen. Das ist
oft sinnvoll, wenn man längere Zeit
nicht im Job war.

Wenn nun die Elternzeit zu Ende
ist und man wieder im regulären Job
ist, heißt es aber auch: Geduld mit
sich selbst haben. „Es ist völlig nor-
mal, dass man sich erst wieder ein-
finden muss“, betont Walter Feicht-
ner. Das dürfte auch dem Arbeitge-
ber klar sein. dpa

Vom Spielplatz ins Büro: Die Rückkehr in den Job nach der Elternzeit kann leichter fallen, wenn man währenddessen Kontakt zu
Kollegen und Vorgesetzten hält. Foto: Christin Klose/dpa

Kosten für zweite
Ausbildung

BERLIN Es besteht ein enger zeitli-
cher und sachlicher Zusammen-
hang zwischen Ausbildung und ei-
nem daran angeschlossenen Studi-
um? Dann sind Eltern in der Regel
verpflichtet, dem Kind auch für die
Zeit des Studiums Unterhalt zu zah-
len. Auf eine Entscheidung des
Oberlandesgerichts Nürnberg (Az:
10 UF 1043/22) weist die Arbeitsge-
meinschaft Familienrecht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV) hin. Im
konkreten Fall hatte eine Tochter
eine Ausbildung zur Holzbildhaue-
rin gemacht. Drei Monate später
nahm sie ein Architekturstudium
auf, wofür sie ein Jahr Bafög bezog.
Das sollte der Vater zurückzahlen –
doch der lehnte ab. Aus seiner Sicht
hatte die Tochter keinen Unterhalts-
anspruch mehr. Das Studium sei ja
nicht der zweite Teil einer einheitli-
chen Erstausbildung, sondern eine
fachfremde Zweitausbildung. Das
sahen die Richter anders. dpa

ANZEIGENSERVICE

Für Geschäftskunden:
IHRE ANSPRECHPARTNER  
FÜR DEN STELLENMARKT

Wir beraten Sie gerne.

Tel.: 07131 615-425
Fax: 07131 615-897
E-Mail: anzeigen@jobstimme.de

Agathe 
Szabo

Salvatore 
Buscemi

jobstimme

ANZEIGE ■

Telefonische Anzeigenannahme: Kleinanzeigen und Privatkunden: 07131 615-600 · Geschäftskunden: 07131 615-425 
Chiffre-Antworten senden Sie an Heilbronner Stimme, Allee 2, 74072 Heilbronn oder per E-Mail an chiffre@jobstimme.de

www.jobstimme.de – Stellenmarkt für die Region Heilbronn und Hohenlohekreisjobstimme

Die Gemeinde Kirchardt sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine

Verwaltungsfachkraft (m/w/d) zur 
Sachbearbeitung im Rechnungsamt

in Vollzeit oder zweimal Teilzeit im Jobsharing
Zu den vielseitigen Aufgaben gehören insbesondere:
• Verwaltung der Gemeindesteuern inkl. Veranlagungen
• Gebührenveranlagung Kindertagesbetreuung und Grundschul- 

betreuung
• Mitarbeit / Zuarbeit zum Erstellen des Haushaltsplanes sowie der 

laufenden Haushaltsüberwachung
• Rechnungsanweisung
• Stellvertretung der Gemeindekasse
Die genaue Abgrenzung des Aufgabengebiets behalten wir uns vor. 
Voraussetzungen:
• Eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 

(Fachrichtung Kommunalverwaltung) oder eine vergleichbare 
Qualifikation

• Hohe Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative, Flexibilität,  
Teamfähigkeit, sicheres und freundliches Auftreten, eine selbst- 
ständige Arbeitsweise

• Freude im Umgang mit den Bürgern
• Sicherer Umgang mit MS-Office und gängigen EDV-Verfahren
• Kenntnisse im Umgang mit SAP SMART und dazugehörigen 

Modulen sind von Vorteil
• Erfahrungen im Finanzbereich sind von Vorteil
Das bieten wir Ihnen:
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Eine unbefristete Anstellung
• Leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD sowie alle im öffentlichen 

Dienst sonst üblichen Sozialleistungen
Nähere Auskünfte zur Stelle erhalten Sie von unserer Fachbeamtin 
für das Finanzwesen Frau Rau-Marthaler Telefon 07266 208-27 oder 
unserer Personalamtsleiterin Frau Kauzmann Telefon 07266 208-17.
Wenn Sie Teil unseres Teams werden wollen, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung schriftlich oder per E-Mail (Anlagen bitte ausschließlich als 
PDF-Dateien) bis zum 9. Dezember 2023 an die Gemeinde Kirchardt, 
– Personalamt –, Hauptstr. 36, 74912 Kirchardt (Personalamt@
Kirchardt.de).

www.stelleninserate.de 

Gemeinde Kirchardt
Landkreis Heilbronn

www.frischdabei.de 07131 615731

Die Uhr hat 
Nebenjob 
geschlagen.↓

Die Keppler-Stiftung bietet als große Trägerin der Altenhilfe vielfältige 
und individuelle Berufs- und Karrierechancen. Für unser Senioren-
zentrum St. Urban Erlenbach bei Neckarsulm mit 50 P  egeplätzen 
suchen wir zum 15. Januar 2024 oder später (unbefristet) eine

Pfl egedienstleitung (w/m/d)

Nähere Informationen zu diesem Angebot � nden Sie unter 
www.st-urban-erlenbach.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
bis 5. Januar 2024 an:

Paul Wilhelm von Keppler-Stiftung
Seniorenzentrum St. Urban
Silvia Böhringer | Hausleitung
Talstraße 19
74235 Erlenbach
Tel. 07132 382 28 80
Mail: silvia.boehringer@keppler-stiftung.de
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Job Spezial: 
Stellen im öffentlichen Dienst
Sichern Sie sich den geeigneten Rahmen für Ihre Stellenanzeige:

+ Redaktionelle Berichte zum Thema

+  Erhöhte Aufmerksamkeit durch begleitende Werbemaßnahmen

+ Ansprache der richtigen Zielgruppe

Anzeigenschluss: 6. Dezember 2023, 12.00 Uhr 
Druckunterlagenschluss: 7. Dezemmber 2023, 16.00 Uhr

S O N D E R T H E M A  I M  S T E L L E N M A R K T

telefonisch 07131 615-425 
per Mail anzeigen@jobstimme.de

W I R  B E R A T E N  S I E  G E R N E :

9. Dezember 
2023

Auf jobstimme.de:
Rund 30.000 Stellengebote aus dem Raum Heilbronn-Franken,
Kraichgau, Ludwigsburg & Mosbach.

Wir helfen Kindern!

Spendenkonto: 339 1001
Bank für Sozialwirtschaft Berlin, BLZ 100 20 500

www.albert-schweitzer-verband.de

Mache eine zukunftsorientierte Ausbildung
Tauche ein in eine Welt voller neuer Technologien, lerne sie kennen und entwickle 
dabei deine praktischen und sozialen Fähigkeiten. Unsere Ausbildung wurde 2022
erneut mit dem Dualis-Siegel als Top-Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet.

Erkunde deinen Wunschberuf im Schülerpraktikum
In einem einwöchigen Schülerpraktikum hast du die Chance, deinen Traumberuf 
zu finden und deine Talente zu entdecken.

Starte ein Duales Bachelor Studium mit Audi und der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) als Partner
Studiere in einer Kombination aus Theorie und Praxis und profitiere von 
eigenverantwortlichem Arbeiten sowie einer persönlichen Betreuung.

Triff uns online und persönlich!
17. Juni 2023 Bildungsmesse, Red Blue Heilbronn
21. Juni 2023 Stream&Chat zum Dualen Studium 
24. Juni 2023 Berufsinfotag für Ausbildung und Duales Studium 

Steig ein!
Ab 1. Juli 2023 öffnen wir unsere Bewerbungsmöglichkeiten 
für Ausbildung und Duales Studium ab Herbst 2024.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
unter www.audi.com/events
Bewerbungstool unter audi.com/deineZukunft

GESTALTE
DEINE 
ZUKUNFT.

Berufsinfotag für Ausbildung 

und Duales Studium 

24. Juni 2023 | 9 – 15 Uhr

AUDI AG Tor 2

Anmeldung nicht erforderlich.

Wir leben Vorsprung.

Jeder Tag
ist spannend
NECKARSULM Till Barz und David Diebold sind
angehende Kfz-Mechatroniker im Schwerpunkt

System- und Hochvolttechnik

M orgens aufstehen und sich
auf seinen Beruf freuen? Ja,
das gibt es. Till Barz und Da-

vid Diebold beispielsweise begeis-
tern sich sehr für ihre Ausbildung
zum Kfz-Mechatroniker im Schwer-
punkt System- und Hochvolttechnik
bei Audi in Neckarsulm. Die beiden
sind bereits im dritten Ausbildungs-
jahr – stehen kurz vor ihren Ab-
schlussprüfungen. In den zurücklie-
genden drei Jahren sind sie echte
Profis in der Welt der alternativen
Antriebstechnologien geworden.
Sie haben modernste Elektro- und
Hybridantriebe, Batterietechnolo-
gien, neue Bordnetze und Ladesys-
teme kennengelernt. Ohne elektri-
sche und elektronische Komponen-
ten geht schließlich nichts in moder-
nen Fahrzeugen. Sicherheit, Fahr-
komfort, Steuerung – alles hängt da-
von ab. Moderne Diagnosesysteme,
Fahrzeugvernetzung und ein Ver-
ständnis für die Fahrzeugsoftware
runden das Spektrum ab. Um mehr
über die abwechslungsreiche Aus-
bildung von David und Till zu erfah-
ren, nehmen uns die beiden einen
Tag lang mit in die Neckarsulmer
Bildungsakademie.

6.45 Uhr6.45 Uhr Klick – so wie Generatio-
nen vor David und Till müssen auch
die beiden Auszubildenden beim Ar-
beitsbeginn stempeln. So wird der
genau Start der Arbeit erfasst und
dokumentiert. Till kommt aus Bad
Friedrichshall mit dem Fahrrad ins
Werk gefahren. „Ich bin faul“, ge-
steht hingegen David. Der Neckar-

sulmer fährt mit dem Roller. Die Rä-
der, auch E-Bikes, können sicher auf
dem Gelände abgestellt werden.
Wer möchte, kann sich vor Ort um-
ziehen und im Spindraum seine All-
tagskleidung deponieren. „Wir tra-
gen aber bereits unsere Montur,
wenn wir zur Arbeit kommen“, ver-
rät der 23 Jahre alte Till.

7 Uhr7 Uhr Gruppentreffen im Bespre-
chungsraum – Ausbilder Frank
Schneider fragt nach dem allgemei-
nen Wohlbefinden der jungen Frau-
en und Männer sowie dem Verlauf
des gestrigen Tages und bespricht
die Aufgaben für die nächsten Stun-
den. Für Till steht das Thema Brem-
sen auf dem Plan, David kümmert
sich um die Spannungsversorgung
im Hochvoltfahrzeug. Wer an einer
Lernstation im Werk eingesetzt
wird, fängt bei der Frühschicht übri-
gens bereits um 6 Uhr an.

8.32 Uhr8.32 Uhr Nachdem sich Till in den
konkreten Arbeitsauftrag sowie den
Reparaturleitfaden eingelesen hat,
kann er an einem der rund 35 Fahr-
zeuge, die exklusive der Kfz-Tech-
nik zur Verfügung stehen, einen
Bremsbelagverschleiß reparieren.
Gemeinsam mit einem Teamkolle-
gen arbeitet er dafür an einer Hebe-
bühne. Hier ist Sicherheit beson-
ders wichtig. „Einer hat hier immer
das Sagen“, erklärt der 23-Jährige.
Nach 20 Minuten ist das rechte Vor-
derrad mit einem neuen Bremsbe-
lag versehen. Das passende Werk-
zeug für diesen für Kfz-Mechatroni-

ker klassischen Arbeitsauftrag liegt
immer griffbereit. Till kontrolliert
alle vier Räder.

11.45 Uhr11.45 Uhr Zeit für eine Mittagspau-
se: Zur Auswahl stehen Bistros oder
aber auch das Betriebsrestaurant.
„Da ist der Andrang am Dienstag im-
mer besonders groß“, verrät David.
„Da gibt es Pommes.“ Wer mag, darf
sich auch gerne ein Vesper von da-
heim mitbringen.

12.36 Uhr12.36 Uhr Gestärkt vom Mittages-
sen knüpft sich David ein Hybrid-
fahrzeug vor. Unter der Abdeckung
im Kofferraum befindet sich die 400
Volt starke Batterie für den Elektro-
motor sowie die 12-Volt-Batterie.

„Viele wundern sich, dass es in ei-
nem Elektroauto noch eine zweite
Batterie gibt“, sagt David. Die Puffe-
rung des 12-V-Systems ist einfach zu
wichtig. Obendrein würde der
Strom für das Bordnetz ausfallen,
wenn das Hochvoltsystem aus Si-
cherheitsgründen abschalten müss-
te. Dann wäre es duster, denn ohne
klassische Batterie geht gar nichts.
Genau wie Till muss auch David sich
genau an die Vorgaben halten und je-
den Arbeitsschritt dokumentieren.

15.10 Uhr15.10 Uhr Schichtende. Gestem-
pelt wird nicht mehr. Die Atmosphä-
re im Team ist so gut, dass sich Till
und David auch in ihrer Freizeit häu-
figer verabreden. Milva-K. Klöppel

Till Barz zeigt, dass das Wechseln von Bremsscheiben nicht besonders schwierig ist.
Es ist aber ein zeitaufwendiger Prozess und es gibt viele Dinge zu beachten.

Da die HV-Batterie das wichtigste Bauteil im Hochvolt-Fahrzeug ist, sollte sie auch
entsprechend überprüft werden, wie David Diebold erklärt und zeigt. Fotos: Audi

Vorteile bei der Ausbildung
Projekte im Team zu lösen oder aber
spannende Zusatzqualifikationen zu
erwerben.

Auch wenn man eigentlich nicht
über Geld spricht: Die Ausbildungsver-
gütung ist sehr gut und für gute Leis-
tungen gibt esPrämienzahlungen. Dir
stehen 30 Tage Urlaub im Jahr zu und
du hast eine 35-Stunden-Woche . Frei-
williger Auslandseinsatz und Sprach-
kurse, attraktive Fahrzeugleasingange-
bote für Auszubildende sowie Jobti-
ckets für günstigere Bus- und Bahn-
fahrten ergänzen das Angebot.

Weitere Informationen unter https:/
/www.audi.com/de/career.html

Bei Audi in Neckarsulm kannst du unter
einer Vielzahl von Ausbildungsberufen
wählen. Es gibt Automatisierungs- und
IT-Berufe, Fahrzeug- oder Fertigungs-
prozessberufe. Darüberhinaus kannst
du Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
oder Werkfeuerwehrmann/-frau (m/
w/d) werden. All diese Berufe haben ei-
nes gemeinsam: Sie gestalten deine
Zukunft! Dazu gibt es noch Teambuil-
dingaktionen. Und nach der Ausbil-
dung hast du einen sicheren Arbeits-
platz. Ein modernes Lernen mit Laptop
und Tablet gehören vom ersten Tag dei-
ner Ausbildung zum Standard dazu.
Zusätzlich gilt es, abwechslungsreiche
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AUSBILDUNG BEI AUDI Samstag,
17. Juni 2023 32

Social 
Media

Das Crossmediale Advertorial - Tageszeitung, 
Social Media und Online
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Event Blog Ad

Mit einer Blog Ad haben Sie die Möglichkeit in einem 
redaktionellen Umfeld zu werben.
Die Blog Ad eignet sich hervorragend, um ein Thema inhaltlich 
zu besetzen und eine Geschichte zu erzählen. Die Teaser-
Platzierung auf der Startseite von mein-sprungbrett liefert Ihnen 
eine prominente Platzierung und einen Klickanreiz.

Werben in einem  
redaktionellem Umfeld

Für Karrieretage, Tag der  
offenen Tür und  
Messeankündigungen

Von der Startseite zum Blog-Eintrag

Storytelling mit Wirkung!

Preise

Blog-Beiträge auf  
mein-sprungbrett
Monatspreis	    200 €

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium

Schule

Studium

Gap Year
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Auf mein-sprungbrett finden die 
Schulabgänger*innen über 300 Berufsbilder.  
Sie bieten einen Beruf an, der dazu passt?  
Lassen Sie Ihre Azubis erzählen, wie die Ausbildung 
bei Ihnen abläuft und was Schüler*innen bei 
Ihnen im Unternehmen erwarten können. Der 
Steckbrief wird prominent und sichtbar bei diesem 
Berufsbild platziert. Interessierte erhalten so 
sofort die Information, dass dieser Beruf bei Ihrem 
Unternehmen als Ausbildung angeboten wird.  
Es ist auch möglich Ihren Ausbildungsberuf und  
Ihr Unternehmen in einem Video vorzustellen.

Hier geht es zu 
einer Story

Hier geht es 
zum Portrait

Hier zu einem 
Berufsbild

Preise

Steckbrief
Jahrespreis	 500 €

Videoeinbindung
Jahrespreis	 100 €

Ihre Vorteile auf einen Blick:
+ 	�Authentisches Employer Branding
+ 	�Ihr Azubi gibt Einblick über die

Ausbildung und Ihr Unternehmen
+ 	�Steckbrief wird in das passende

Berufsbild integriert

Steckbrief / Story
Von der Zielgruppe für die Zielgruppe

Sie haben noch kein  
Videomaterial?
Gerne übernehmen 
wir die Produktion 
für Sie! Mehr Infos 
auf Seite 14.

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium
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Blog Ad
Einblick in Tätigkeiten und Institutionen

Gap YearGap Year
Interessant für Anbieter*innen von Gap Years oder FSJ

Ihre Werbemöglichkeit

Blog Ad

Jahrespreise

500 €

Monatspreise

200 €

Stellenanzeigen Jahrespreise

480 €

Listung auf jobstimme.de und mein-sprungbrett.de

Weiterführende Schule & Hochschule
Ihre Werbemöglichkeiten

Portrait Only

zusätzliches Portrait

Blog Ad

Jahrespreise

1.500 €

800 €

500 €

Monatspreise

200 €

Schule

Studium
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Podcast
Ihre Ohren werden Augen machen

Podcast auf jobstimme.de, stimme.de und mein-sprungbrett.de

Podcasts gehören zu den beliebtesten digitalen Formaten weltweit, 
Tendenz steigend. Die Podcast-Nutzung gerade bei jungen Menschen 
nimmt immer weiter zu. Wir starten mit einer neuen Serie mit dem 
Thema „Ausbildungs-Podcast“. Stellen Sie das Unternehmen, die 
Ausbildungsplätze und die Menschen dahinter kreativ und authentisch 
der jungen Zielgruppe vor.

Die Podcasts können auf stimme.de, jobstimme.de und  
mein-sprungbrett.de sowie allen gängigen Podcast-Plattformen  
abgerufen werden.

Über TikTok, Snapchat, Instagram und mein-sprungbrett.de machen 
wir mit lustigen und interessanten Outtakes die jungen Menschen 
neugierig. Die Eltern und Großeltern informieren wir über Kampagnen in 
Print, auf stimme.de & echo24.de.

Ausbildung

Studium
Duales 

Beispiele hierzu finden  
Sie auf www.stimme.de/service/podcast

Preise

Neu

Podcast 
Produktion, Bereitstellung, Einbindung und 
begleitete Werbemaßnahmen
Einmalpreis    2.990 €
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Video-Produktion
Employer-Branding-Film & Recruiting-Film

Preise

Produktion, Bereitstellung und
Einbindung auf mein-sprungbrett.de
Recruiting-Film   	 ab 990 €
Employer-Branding-Film	 ab 1.500 €

Hier geht‘s zu den Beispielvideos

Haering

Salzwerke

Landratsamt 

Heilbronn

jobstimme 

Mit uns erreichen Sie Ihre Bewerber*innen 
auf einer emotionalen Ebene

Mit einem Recruiting-Film präsentieren Sie 
offene Stellen oder eine Berufsgruppe vor. 
Ermöglichen Sie zukünftigen Kollegen Einblicke 
in Ihr Unternehmen. Ein Employer-Branding-
Film hebt Sie von Wettbewerbern ab. Zeigen Sie, 
warum Arbeitssuchende sich bei Ihnen bewerben 
sollten. 

Recruiting-Film
+ 	�Kurzweiliger Schnitt mit einer Filmlänge

von 90 Sekunden
+ 	�Drehzeit vor Ort an einem Standort:

max. 2 Stunden
+ 	�bis zu 3 Interviews und vorbereiteten Szenen

für Schnittsequenzen
+ 	�Einbindung in Premiumanzeige

und auf Jobstimme Youtube-Kanal

Video-Produktion
Recruiting-Film & Employer-Branding-Film

Employer-Branding-Film
+ 	�stellt Ihr gesamtes Unternehmen

als Arbeitgeber vor
+ 	�keine Standardisierung, individuelle Lösung
+ 	�Rabatte bei Wiederverwendung von

Recruiting-Filmen

Weitere Informationen auf Anfrage

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium

Schule

Studium

Gap Year
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Gemeinsam erarbeiten 
wir die passende Social 
Media-Kampagne – je 
nach Reichweite, Laufzeit 
und Kampagnen-Art.

Preise

Start	 250 €
Medium	 350 €
Performance	 490 €

Social-Media-Kampagne
Ihre Zielgruppe mobil abholen!

Wir erstellen Ihnen eine Social Media-Kampagne, mit der Sie 
einzelne Stellenanzeigen, Ihr Portrait oder eine Aktion wie 
einen Tag der offenen Tür bewerben können. Wir erstellen 
Ihnen zielgruppenorient Beiträge und Stories für Facebook, 
Instagram und Snapchat.

Praktikum

Ausbildung

Duales 
Studium

Schule

Studium

Gap Year
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Print-Sonderveröffentlichungen

mein-sprungbrett –  
Der Plan für die Zukunft
Weiterführende Schule, Aus-
bildung, ein duales Studium 
oder gar ein Gap Year? 
Das neue Magazin gibt 
Schulabgängern Orientierung 
für den Start in die Zukunft. 
Mit wertvollen Tipps, Erfah-
rungsberichte und Angebo-
ten aus der Region können 
Schüler direkt durchstarten!
Erscheinungstermin 2024
November

Schultimer 
mein-sprungbrett
Ausbildung, (Duales) 
Studium, weiterführende 
Schule oder gar ein Gap 
Year? Der Schultimer 
gibt Schulabgängern mit 
vielen Tipps und Angebo-
ten Orientierung für den 
nächsten Karrieresprung. 
Erscheinungstermin 2024
Juni

mein-sprungbrett  
Das Magazin für Ausbildung,  
Studium & Weiterbildung 
In der Gesamtausgabe der 
Heilbronner Stimme mit 
kostenloser Zusatzverteilung 
an zahlreichen Schulen. Mit 
dieser Sonderveröffentlichung 
unterstützen wir angehende 
Auszubildende und Studieren-
de sowie in erster Linie deren 
Eltern und Lehrer mit umfang-
reichen Informationen. 
Erscheinungstermine 2024
07. Februar, 03. Juli,
25. September, 04. Dezember

Ehemals
Durchstarter

Beispiel für Countdown
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Eine Frage des Alters
Ein Ferienjob hilft Schülern, das Taschengeld aufzubessern

Ferienzeit bedeutet für man-
che Schülerinnen und Schüler
auch: Zeit für einen Ferienjob.
Und auch künftige Auszubil-
dende beziehungsweise Stu-
dierende haben durchaus Inte-
resse daran, die eigene Kasse
noch etwas aufzubessern. Wie
viel und in welchen Jobs sie in
den Ferien arbeiten dürfen,
hängt von ihrem Alter ab.

Gesetzliche Vorgaben Schü-
lerinnen und Schüler unter 13
Jahren dürfen laut Jugend-
arbeitsschutzgesetz etwa gar
kein Arbeitsverhältnis einge-
hen. Ein Ferienjob kommt für
sie also nicht infrage.

13- und 14-jährige Schüle-
rinnen und Schüler können in
den Ferien „leichte, kind-
gerechte Tätigkeiten aus-
üben“, erklärt die Fachanwäl-

tin für Arbeitsrecht Christine
Chalupa von der Arbeits-
rechtskanzlei Wittig Ünalp.
Das allerdings nur mit Einwilli-
gung der Sorgeberechtigten,
also in der Regel der Eltern.

„Zu den erlaubten Tätigkei-
ten zählen zum Beispiel das
Austragen von Zeitungen, Kin-
derbetreuung und Nachhilfe-
unterricht“, so Chalupa. Die
Arbeitszeiten sind dabei be-
grenzt: Pro Tag darf maximal
zwei Stunden zwischen 8 Uhr
und 18 Uhr gearbeitet werden.

Begrenzung Schülerinnen
und Schüler von 15 bis 17 Jah-
ren können dann bereits einen
Ferienjob im klassischen Sin-
ne annehmen, also etwa als
Verkäufer, Kellnerin oder Ern-
tehelferin. Sind sie noch schul-
pflichtig, dürfen sie in den Fe-

rien bis zu vier Wochen am
Stück arbeiten. Allerdings
höchstens fünf Tage in der Wo-
che von 6 Uhr bis 20 Uhr. Die
maximale Arbeitsdauer liegt
bei acht Stunden am Tag. Wo-
chenendarbeit ist nicht er-
laubt. Ausnahmen gibt es aber
etwa für Ferienjobs in Kran-
kenhäusern und Pflege-
heimen, in der Gastronomie
oder in der Landwirtschaft.

Schülerinnen und Schüler
ab 16 Jahren dürfen zudem bis
22 Uhr in Gaststätten arbeiten.
Läuft der Betrieb im Schicht-
system, ist auch eine Arbeits-
zeit bis 23 Uhr erlaubt. Übri-
gens: Minderjährige ohne ab-
geschlossene Berufsausbil-
dung gelten Chalupa zufolge
noch nicht als Arbeitnehmer
im Sinne des Mindestlohn-
gesetzes. dpa

Eisverkauf in den Sommerferien – für Schüler ab 15 Jahren eine gute
Möglichkeit, etwas Geld zu verdienen. Foto: Jens Kalaene/dpa

Wege in die Therapieberufe
Künftige Physiotherapeuten, Ergotherapeuten und Logopäden haben oft die Qual der Wahl

Von Hilde Kraatz

Im Gesundheitswesen
herrscht – wie in vielen Bran-
chen – Fachkräftemangel, der
Bedarf an Ergotherapeuten,
Logopäden und Physiothera-
peuten ist hoch. Doch der Weg
in diese Therapieberufe kann
unterschiedlich aussehen. Ne-
ben der dreijährigen Aus-
bildung an einer Berufsfach-
schule haben sich in den letz-
ten Jahren auch verschiedene
Studiengänge etabliert.

Sigrun Nickel vom Cen-
trum für Hochschulentwick-
lung (CHE) beobachtet die
Teilakademisierung bereits
seit längerem: „Diese Parallel-
führung von Berufsausbil-
dung und akademischem Weg

stellt die Leute, die sich für die-
se Berufe interessieren, vor
besondere Herausforderun-
gen“, sagt sie.

Wachsender Zulauf Gemein-
sam mit einer Kollegin hat Ni-
ckel ausgewertet, dass die
Ausbildung an einer Berufs-
fachschule in Deutschland im-
mer noch dominiert, der Zu-
lauf an den Hochschulen aber
wächst. Und wer einen akade-
mischen Abschluss anstrebt,
kann aus verschiedenen For-
maten wählen. Wie also eine
Entscheidung treffen?

Zunächst einmal zur beruf-
lichen Ausbildung: Diese ist
sowohl bei Physiotherapeuten
wie auch Logopäden und Ergo-
therapeuten jeweils bundes-

weit einheitlich geregelt. Alle
drei Ausbildungen dauern drei
Jahre und kommen für Men-
schen mit mittlerem Schulab-
schluss in Frage. Sie finden an
entsprechenden Berufsfach-
schulen statt und – abhängig
vom Beruf – im praktischen
Teil der Ausbildung etwa in
Kliniken, Rehabilitationsein-
richtungen oder logopädi-
schen Praxen.

Die Wege zum akademi-
schen Abschluss in den Thera-
pieberufen können hingegen
unterschiedlich aussehen –
und erfordern eine Hoch-
schulzugangsberechtigung,
Abitur etwa oder Fachhoch-
schulreife. Bei Primärqualifi-
zierenden, auch grundständig
genannten, Studiengängen

studiert man an einer Hoch-
schule und absolviert Praxis-
phasen in therapeutischen
Einrichtungen.

Lernorte Beim dualen, ausbil-
dungsintegrierenden Studium
gibt es laut Nickel von vornhe-
rein zwei Lernorte: einen Aus-
bildungsbetrieb und die Hoch-
schule. „Das Besondere ist die
enge inhaltliche und organisa-
torische Verknüpfung zwi-
schen beiden“, so die Exper-
tin. Weniger verbreitet ist das
ausbildungsbegleitende Studi-
um. Hier müssen Arbeitgeber
und Hochschule nicht zwangs-
läufig miteinander kooperie-
ren. Und auch nach einer Aus-
bildung ist das Studium mög-
lich: Insgesamt sind derzeit so-

gar die meisten Studiengänge
in den Therapieberufen als Er-
gänzung – additiv – zu einer be-
reits abgeschlossenen Aus-
bildung im Gesundheitsbe-
reich angelegt. Vorausgesetzt
wird beim Studium laut Julia
Schirmer vom Deutschen Ver-
band für Ergotherapie zwar
eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung. Diese könne je-
doch auch über eine Anerken-
nung von Kompetenzen er-
folgen. Ein additives Studium
dauert „in der Regel zwei bis
drei Semester“. Bei den ande-
ren Formaten müsse man sich
auf mindestens sieben Semes-
ter einstellen. Und damit auf
eine längere Dauer als bei der
dreijährigen Ausbildung an
der Berufsfachschule. dpa

blindow.de

HEILBRONN

Bewirb Dich 

jetzt!

Ausbildungsstart

im September.

Bernd-Blindow-Schulen Heilbronn

Allee 6  |  74072 Heilbronn  |  Tel.: 07131 64 98 49 0

Berufe mit 
Zukunft!

∙ Physiotherapie 

∙ Ergotherapie

∙ Logopädie

∙   Pharmazeutisch- 
technische Assistenz 
(PTA) *schulgeldfrei

Ausbildung I Studium

Weitere Informationen findest Du hier: 

Bewerbungs- 
phase für den  

Ausbildungsstart 
2024 hat  

begonnen!

DAS 
EIGENE 
DING
UND
TEAM-
SPIRIT

Deine Ideen sind gefragt.  
Mach dein Ding bei uns und 
bewirb dich für eine Ausbildung 
oder ein Duales Studium.

#ausbildung2024
#dualesstudium2024

Interesse? 

Dann vereinbaren Sie einfach einen Termin – oder senden 

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu: 

Beck-Bau GmbH

Austraße 2
74238 Krautheim

06294 42744-0
info@beck-bau.de
www.beck-bau.de

ZUKUNFT BAUEN!

Jobs für Profis:

 Vorarbeiter / Polier (m/w/d)

  Maurer (m/w/d)

  Maschinist / 

Baggerfahrer (m/w/d)

Ausbildungsangebote:

  Maurer (m/w/d)

  Baugeräteführer (m/w/d) 

  Beton- und Stahlbeton- 

 bauer (m/w/d)

Wir machen die Bauträume unserer Kunden wahr – 

und erfüllen gerne auch Ihre beruflichen Wünsche! 

Interesse?

Dann vereinbaren Sie einfach einen Termin – oder senden 

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu: 

Beck-Bau GmbH

Austraße 2
74238 Krautheim

06294 42744-0
info@beck-bau.de

ZUKUNFT BAUEN!

Jobs für Profis:

Vorarbeiter / Polier (m/w/d)

Maurer (m/w/d)

  Maschinist / 

Baggerfahrer (m/w/d)

Ausbildungsangebote:

Maurer (m/w/d)

Baugeräteführer (m/w/d) 

  Beton- und Stahlbeton- 

 bauer (m/w/d)

Wir machen die Bauträume unserer Kunden wahr – 

und erfüllen gerne auch Ihre beruflichen Wünsche! 

Ausbildungsangebote:

Maurer (m/w/d)

Baugeräteführer (m/w/d)

Beton- und Stahl- 
betonbauer (m/w/d)

Interesse?
Dann vereinbare einfach einen Termin – oder sende
uns deine Bewerbungsunterlagen zu:

Wir machen die Bauträume unserer Kunden wahr –
und erfüllen gerne auch deine beruflichen Wünsche!

Dein Countdown 2023

Schule Ausbildung Studium
Duales StudiumPraktikum Gap Year

QR-Code scannen und ID eingeben! Folge uns auf Instagram und Facebook!

Finde viele weitere Angebote auf mein-sprungbrett.de

Ausbildung

Studium
Duales 

Gap Year

Ein Angebot von
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ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

ID

Industriekaufmann m/w/d

Heilbronn
ComTür Weimann GmbH

2160522

Duales Studium Mechatronik (B.A.)
2023

Möckmühl
Kaufland

1721271290

Kauffrau im Einzelhandel m/w/d

Heilbronn, Öhringen, Backnang
Intersport Grabert

2133241

Vermessungstechniker*in m/w/d

Heilbronn
Landratsamt Heilbronn

2864796

Fachangestellte*r für Medien- und In-
formationsdienst m/w/d

Neckarsulm
Stadt Neckarsulm

2168283

Fachkraft für
Veranstaltungstechnik 2024

Neckarsulm
Schwarz Dienstleistungen

3090327727

Duales Studium
BWL / Industrie

Untergruppenbach
Magna PT B.V. & Co. KG

2143786

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
oder Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Heilbronn, Löwenstein, Öhringen
Evangelische Stiftung Lichtenstern

1891012

Duales Studium
Elektrotechnik

Künzelsau
Rosenberg Ventilatoren GmbH

2865642

Bergbautechnologe (gn)
Fachrichtung Tiefbautechnik 2023

Heilbronn
Südwestdeutsche Salzwerke AG

1855357

Konstruktionsmechaniker m/w/d

Schöntal-Berlichingen
LTI-Metalltechnik GmbH

3783400647

Fachlagerist / Fachkraft für
Lagerlogistik m/w/d

Schwäbisch Hall
Schmitt Logistik GmbH

2137726

Duales Studium
Angewandte Informatik

Obersulm
Imaging Development Systems

1841686

Tischler*in m/w/d

Heilbronn
Stadt Heilbronn

2863550

Logopäde / Logopädin m/w/d)
2023

Heilbronn
Bernd-Blindow-Schulen

2170707

Folgen Sie jobstimme auf XING!

07.02.	 mein-sprungbrett „Magazin“
18.05.	 mein-sprungbrett „Countdown 2024“
15.06.	 mein-sprungbrett „Schultimer“
29.06.	 mein-sprungbrett „Countdown 2024“
03.07.	 mein-sprungbrett „Magazin“
20.07.	 mein-sprungbrett „Countdown 2024“
17.08.	 mein-sprungbrett „Countdown 2024“
25.09.	 mein-sprungbrett „Magazin“
04.12.	 mein-sprungbrett „Magazin“

SCHULTIMER
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25
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Preise 
Alle hier abgebildeten Preise zzgl. MwSt.

Verlag 
Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG 
Briefadresse Postfach 2040, 74010 Heilbronn 
Hausadresse Allee 2, 74072 Heilbronn 
Telefon 07131 615-670, Fax 07131 615-897 
E-Mail anzeigen@mein-sprungbrett.de 
Internet www.mein-sprungbrett.de/mediadaten-kontakt/

Geschäftsbedingungen 
Aufträge werden zu den allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen für Anzeigen und Prospekt-Beilagen in den Zeitungen 
und Zeitschriften und zu den zusätzlichen Geschäftsbedin-
gungen des Verlages ausgeführt. Es gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der Mediadaten Nr. 73. Online 
unter www.stimme.de/mediadaten

Zahlungsbedingungen 
Grundsätzlich gilt Bankeinzug. Wird ausnahmsweise 
Zahlung gegen Rechnung vereinbart, so sind Rechnungen 
innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungserhalt ohne Abzug, 
spätestens zum auf Rechnung ausgewiesenen Fixtermin 
zur Zahlung fällig.

Bankverbindungen 
VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG 
IBAN DE67 6229 0110 0110 6000 02 
BIC GENODES1SHA

Kreissparkasse Heilbronn 
IBAN DE71 6205 0000 0000 0433 73 
BIC HEIS DE 66XXX

Ihr Kontakt zu uns
Medienberatende

Salvatore Buscemi
Teamleiter jobstimme
Telefon 07131 615-485 

salvatore.buscemi@ 
stimme-mediengruppe.de

Agathe Szabo
Medienberaterin jobstimme
Telefon 07131 615-425 

agathe.szabo@ 
stimme-mediengruppe.de

Jean-Paul Wendland
Medienberater jobstimme
Telefon 07131 615-493 

jean-paul.wendland@ 
stimme-mediengruppe.de

Sabine Ehrhardt
Medienberaterin Innendienst
Telefon 07131 615-584 

sabine.ehrhardt@ 
stimme-mediengruppe.de

Karoline Hartwich
Medienberaterin Hohenlohe
Telefon 07131 615-873

karoline.hartwich@ 
stimme-mediengruppe.de


